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Chronik der Polnischen 
Historischen Mission 2024

Februar
14. HDO-Studientage im Kloster Banz zum Thema Urbanismus im Heiligen 
Römischen Reich und seinen östlichen Nachbarregionen. Eine Kooperati-
onstagung der Hanns-Seidel-Stiftung mit dem Haus des Deutschen Ostens 
(München), der Polnischen Historischen Mission an der Julius-Maximili-
ans-Universität Würzburg, dem Lehrstuhl für Bayerische und Fränkische 
Landesgeschichte der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. 
Kloster Banz, 11.–14. Februar 2024.

Mai
Delegationsbesuch der Julius-Maximilians-Universität Würzburg an der 
Nikolaus-Kopernikus-Universität in Toruń (22.–25. Mai 2024), unter der 
Leitung von Universitätspräsident Prof. Dr. Paul Pauli. Zur Delegation 
gehörten außerdem Prof. Dr. Thomas Baier (Dekan der Philosophischen 
Fakultät), Prof. Dr. Matthias Reményi (Dekan der Katholisch-Theologi-
schen Fakultät), Prof. Dr. Dirk Kiesewetter (Lehrstuhlinhaber für Betriebs-
wirtschaftslehre, insbesondere betriebswirtschaftliche Steuerlehre), Agata 
Stopinska (Incoming-Koordinatorin der Wirtschaftswissenschaftlichen 
Fakultät) sowie Merle Bollmann (Referentin der Vizepräsidentin für Inter-
nationales und Alumni).
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Juni
Internationale wissenschaftliche Tagung Grenzen und Menschen. Soziale 
Folgen der Staatsspaltungen der Nachkriegszeit in Mittel- und Osteuropa 
1918-1939 [Granice i ludzie. Społeczne następstwa powojennych podziałów 
państwowych w Europie Centralnej i Wschodniej 1918-1939] in Ciechano-
wiec (Woiwodschaft Podlachien, Polen), am 13. und 14. Juni 2024. Ver-
anstalter: Krzysztof-Kluk-Museum für Landwirtschaft in Ciechanowiec, 
Abteilung für Kultur und nationales Erbe des Marschallamtes der Woiwod-
schaft Podlachien in Białystok, Nikolaus-Kopernikus-Universität Toruń: 
Institut für Geschichte und Archivkunde, Lehrstuhl für Militärgeschichte. 
Unter der Schirmherrschaft der Polnischen Historischen Gesellschaft, des 
Instituts für Geschichte Litauens in Vilnius, des Hauptarchivs für alte Akten 
in Warschau sowie der Polnischen Historischen Mission an der Julius-Ma-
ximilians-Universität Würzburg. Wissenschaftliche Leitung: Uni.-Prof. Dr. 
Dorota Michaluk (Nikolaus-Kopernikus-Universität Toruń), Uni.-Prof. Dr. 
Krzysztof Kania und Marlena Brzozowska M.A. (Krzysztof-Kluk-Museum 
für Landwirtschaft in Ciechanowiec)

Besuch einer Studierendengruppe der Universität der Kommission für 
Nationale Bildung in Kraków (Uniwersytet Komisji Edukacji Narodowej 
w Krakowie) an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg, 18.-20. Juni 
2024. Die Gruppe wurde begleitet von Prof. Dr. Małgorzata Świder.

Juli
Vortrag von Prof. Dr. Armin Stock (Zentrum für Geschichte der Psychologie 
an der Universität Würzburg): Der Fall Hildegard Hetzer (1899–1991) und 
der Anteil weiterer Psychologinnen an der Eindeutschung polnischer Kinder 
während des Zweiten Weltkriegs. Hauptveranstalter: Arbeitskreis Stolper-
steine Würzburg. Würzburger Rathaus (Raum Rochester), am 2. Juli 2024.

September
Jahrestagung der Polnischen Historischen Mission an der Julius-Maximi-
lians-Universität Würzburg: Internationale wissenschaftliche Tagung „Nie-
mand darf der Folter oder grausamer, unmenschlicher oder erniedrigender 
Behandlung oder Strafe unterworfen werden.” Folter und das Verbot der Folter 
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in Mitteleuropa (bis 1989), 23.–24. September 2024 in Archiv und Bibliothek 
des Bistums Würzburg. Veranstalter:

−	Polnische Historische Mission an der Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg (Nikolaus-Kopernikus-Universität Toruń) – Dr. Renata 
Skowrońska,

−	Julius-Maximilians-Universität Würzburg, Philosophische Fakultät, 
Lehrstuhl für Fränkische Landesgeschichte – Prof. Dr. Thomas Baier, 
Prof. Dr. Helmut Flachenecker, PD Dr. Lina Schröder,

−	Nikolaus-Kopernikus-Universität Toruń, Institut für Geschichte und 
Archivkunde, Lehrstuhl für Geschichte der skandinavischen Länder 
sowie Mittel- und Osteuropas – Prof. Dr. Andrzej Radzimiński, Prof. 
Dr. Krzysztof Kopiński,

−	Haus des Deutschen Ostens (HDO) in München – Prof. Dr. Andreas 
Otto Weber,

−	Stiftung Kulturwerk Schlesien – Lisa Haberkern M.A.,
−	Herder-Institut für historische Ostmitteleuropaforschung – Institut 

der Leibniz-Gemeinschaft – PD Dr. Heidi Hein-Kircher (Abteilungs-
leiterin Wissenschaftsforum).

Die Tagung wurde in Verbindung mit Archiv und Bibliothek des Bistums 
Würzburg und Kolleg „Mittelalter und Frühe Neuzeit” veranstaltet. Die 
Schirmherrschaft über die Veranstaltung übernahmen Frau Staatsminis-
terin Ulrike Scharf (Bayerisches Staatsministerium für Familie, Arbeit und 
Soziales), Herr Generalkonsul Rafał Wolski (Generalkonsulat der Republik 
Polen in München) und Herr Oberbürgermeister Christian Schuchardt 
(Stadt Würzburg). Die Organisation der Tagung hat die finanzielle Förde-
rung des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales 
und der Deutsch-Polnischen Wissenschaftsstiftung ermöglicht. Die Ver-
anstalter danken dem Bayerischen Staatsministerium für Familie, Arbeit 
und Soziales sowie der Deutsch-Polnischen Wissenschaftsstiftung für die 
freundliche Unterstützung.
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September
Sitzung des Wissenschaftlichen Beirates der Polnischen Historischen Mis-
sion an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg am 25. September 
2024 in Würzburg.

Oktober
Herausgabe der Zeitschrift Bulletin der Polnischen Historischen Mission (Nr. 
19/2024). Das Jahrbuch wird im Verlag der Nikolaus-Kopernikus-Univer-
sität veröffentlicht und ist kostenlos auf den Webseiten der Akademischen 
Plattform für Zeitschriften zugänglich (Akademicka Platforma Czasopism, 
https://apcz.umk.pl/BPMH).

„Treffen auf einen Kaffee“ mit den wissenschaftlichen Stipendiatinnen 
und Stipendiaten sowie Gästen der Polnischen Historischen Mission 
am 17. Oktober 2024 im Büro der Polnischen Historischen Mission. Im 
Rahmen des informellen Austauschs stellten sich die Referentinnen und 
Referenten vor und gaben Einblicke in ihre Forschungsprojekte: Prof. 
Dr. Agnieszka Chłosta-Sikorska (Uniwersytet Komisji Edukacji Narodowej 
w Krakowie) und Prof. Dr. Marcin Lisiecki (Uniwersytet Mikołaja Koper-
nika w Toruniu).

November
„Treffen auf einen Kaffee“ mit den wissenschaftlichen Stipendiatinnen und 
Stipendiaten sowie Gästen der Polnischen Historischen Mission am 27. 
November 2024 im Büro der Polnischen Historischen Mission. Referen-
tinnen und Referenten: Univ.-Prof. Dr. Marek Podlasiak (Uniwersytet Mi-
kołaja Kopernika w Toruniu), Univ.-Prof. Dr. Agnieszka Laskowska-Hulisz 
(Uniwersytet Mikołaja Kopernika w Toruniu), Dr. Jerzy Kiełbik (Instytut 
Północny im. W. Kętrzyńskiego w Olsztynie), Dr. Arkadiusz Urbaniec (Uni-
wersytet Komisji Edukacji Narodowej w Krakowie), Karolina Białas M.A. 
(Uniwersytet Warszawski).

Herausgabe des siebten Bandes der Schriftenreihe Geschichte im mit-
teleuropäischen Kontext. Der Band mit dem Titel Records – Management – 
Archives versammelt wissenschaftliche Beiträge, die sich mit Fragen der 
Archivwissenschaft, Dokumentationspraxis und mit dem Umgang mit 
historischen Verwaltungsakten befassen. Die Publikation bietet interdis-
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ziplinäre Perspektiven und richtet sich an Forschende aus den Bereichen 
Geschichte, Informationswissenschaft und Archivwesen. Der Band ist 
über die Webseite des Verlags Vandenhoeck & Ruprecht als kostenloser 
Download verfügbar.

„Donnerstagstreffen“ mit Stipendiaten und Gästen  
der Polnischen Historischen Mission (Zoomveranstaltungen 

auf Polnisch)

25. Januar
Referenten:

−	Uni.-Prof. Dr. Katarzyna Balbuza (Uniwersytet im. Adama Mickie-
wicza w Poznaniu): Giovanni Battista Tiepolo und die Antike. Ein 
Beitrag zu zwei römischen Historiengemälden Tiepolos im Martin von 
Wagner Museum der Universität Würzburg: „Mucius Scaevola vor 
Porsenna“ und „Coriolan vor den Mauern Roms“,

−	Dr. habil. Rafał Wiktor Kowalczyk (Uniwersytet Łódzki): Der geschei-
terte Versuch Bayerns, nach dem Wiener Kongress einen gemeinsamen 
süddeutschen Wirtschaftsraum zu schaffen,

−	Krzysztof Prabucki M.A. (Uniwersytet im. Adama Mickiewicza 
w Poznaniu): Die Gestalt und das Werk des Historikers, Ethnographen, 
Dichters und Theologen Matthäus Prätorius (1635–1704).

15. Februar
Referentinnen und Referenten:

−	Uni.-Prof. Dr. Michał F. Woźniak (Uniwersytet Mikołaja Kopernika 
w Toruniu): Der hl. Hieronymus bei Albrecht Dürer und seine Rezep-
tion in der europäischen Kunst,

−	Dr. Anna Żeglińska (Uniwersytet Gdański): Konflikt und soziale Kon-
trolle auf den Gütern des ostpreußischen Adels in der Frühen Neuzeit. 
Fallstudien und Perspektiven,

−	Dr. habil. Robert Degen (Uniwersytet Mikołaja Kopernika 
w Toruniu): Aussonderung und Kassation von Unterlagen in der 
Praxis der staatlichen Archive Bayerns. Normen, Verfahren, Heraus-
forderungen.
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14. März
Referentinnen und Referenten:

−	Uni.-Prof. Dr. Jerzy Lachowski (Uniwersytet Mikołaja Kopernika 
w Toruniu): Künstliche Intelligenz und Strafrecht. Chancen und Risi-
ken für die Rechtsordnung,

−	Uni.-Prof. Dr. Wiktoria Kudela-Świątek (Uniwersytet Komisji Edu-
kacji Narodowej w Krakowie): Erinnerung und Gedenken an den 
Holodomor durch die ukrainische Gemeinschaft in Bayern (1930er–
1980er Jahre),

−	Patryk Maćkowiak M.A. (Uniwersytet im. Adama Mickiewicza w Po-
znaniu): „Fama inter homines“ als Beweismittel im mittelalterlichen 
kanonischen Recht und seine doktrinäre Grundlage.

25. April
Referenten:

−	Prof. Dr. Bogusław Dybaś (Uniwersytet Mikołaja Kopernika w Toru-
niu): Schlachten der Frühen Neuzeit als Erinnerungsorte,

−	Prof. Dr. Adam Grzeliński (Uniwersytet Mikołaja Kopernika w Toru-
niu): Anthony Ashley-Cooper, dritter Earl of Shaftesbury (1671–1713) 
und seine „Askemata“. Stoische Alltagsübungen als philosophisches 
Projekt,

−	Dr. Rafał Kleśta-Nawrocki (Uniwersytet Mikołaja Kopernika w Toru-
niu): Geschichte und Tradition des Kiliani-Volksfests in Würzburg.

6. Juni
Referentinnen und Referenten:

−	Uni.-Prof. Dr. Wojciech Piasek (Uniwersytet Mikołaja Kopernika 
w Toruniu): Die methodologische Debatte über Alltagsgeschichte in 
der deutschen Historiographie in der zweiten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts,

−	Uni.-Prof. Dr. Katarzyna Witkowska-Chrzczonowicz (Uniwersytet 
Mikołaja Kopernika w Toruniu): Der Schutz der staatlichen Souverä-
nität der Republik Polen im Lichte der Erfahrungen der Bundesrepublik 
Deutschland in der EU und der Rechtsprechung des Bundesverfas-
sungsgerichts in Karlsruhe,
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−	Dr. habil. Monika Jakubek-Raczkowska (Uniwersytet Mikołaja 
Kopernika w Toruniu): Süddeutsche Buchmaltraditionen in den 
Skriptorien des Ordensstaates Preußen im 14. und 15. Jahrhundert. 
Zur Geschichte der mittelalterlichen Handschriftenproduktion.

4. Juli
Referentinnen und Referenten:

−	Dr. Tomasz Kucharski (Uniwersytet Mikołaja Kopernika w Toruniu): 
Friedensrichter in der Zwischenkriegszeit in dem polnischen Recht. 
Historische Erfahrungen und aktuelle Debatten über die Wiederein-
führung der Institution,

−	Dr. Łukasz Wiśniewski (Uniwersytet Mikołaja Kopernika w Toruniu): 
Bayern – Ursprung des wirtschaftlichen Erfolgs. Landwirtschaft und 
Tourismus als Schlüsselbereiche,

−	Kinga Daria Siedlich M.A. (Uniwersytet Mikołaja Kopernika w Toru-
niu): Reisen von Frauen durch Europa am Ende des 18. Jahrhunderts. 
Beobachtungen in deutschsprachigen Quellen und Reiseliteratur.

8. August
Referenten:

−	Uni.-Prof. Dr. Jacek Wantoch-Rekowski (Uniwersytet Mikołaja Ko-
pernika w Toruniu): Von Bismarck bis 2080. Auf der Suche nach den 
vergessenen rechtlichen Wurzeln der Rentenversicherung,

−	Uni.-Prof. Dr. Krzysztof Wawrzonkowski (Uniwersytet Mikołaja 
Kopernika w Toruniu): Der schottische Philosoph Archibald Alison 
(1757–1839) und seine Ästhetiktheorie. Einfluss und Rezeption,

−	Rafał Świergiel M.A. (Uniwersytet Mikołaja Kopernika w Toruniu): 
Wahrnehmung der deutschen Wiedervereinigung und des Runden Tisches 
in Polen und Deutschland. Reflexionen zum 10., 20. und 30. Jahrestag.

19. September
Referentinnen und Referenten:

−	Uni.-Prof. Dr. Dariusz Pniewski (Uniwersytet Mikołaja Kopernika 
w Toruniu): Schwer verdauliche Nationaldiät. Motive der Verdauung, 



14 Renata Skowrońska﻿﻿

des Vegetationszyklus und der Düngung in romantischer Literatur und 
Wissenschaft des 19. Jahrhunderts,

−	Dr. Marcin Gadocha (Uniwersytet Komisji Edukacji Narodowej 
w Krakowie): Städtische Korrespondenz im frühneuzeitlichen Europa. 
Kommunikationsformen und Verwaltungspraktiken,

−	Izabela Janicka M.A. (Uniwersytet im. Adama Mickiewicza w Pozna-
niu): Brüder des Deutschen Ordens in Preußen zur Zeit des Hochmeis-
ters Winrich von Kniprode (1352–1382).

24. Oktober
Referentinnen und Referenten:

−	Dr. Karolina Rokicka-Murszewska (Uniwersytet Mikołaja Kopernika 
w Toruniu): Unmittelbarer Zwang in Polen und Deutschland. Vollstre-
ckung nichtgeldlicher Verwaltungspflichten im Vergleich,

−	Dr. Magdalena Kowalska (Uniwersytet Mikołaja Kopernika w Toruniu): 
Bayerische Kontexte des Philhellenismus polnischer Romantiker in den 
1820er und 1830er Jahren,

−	Tomasz Walczak M.A. (Polska Akademia Nauk: Instytut Historii im. 
Tadeusza Manteuffla): Die Kanzlei der Krakauer Bischöfe 1455–1488. 
Zentrum der Verwaltung und Schriftkultur im Spätmittelalter.

5. Dezember
Referentinnen und Referenten:

−	Dr. Marta Szada (Uniwersytet Mikołaja Kopernika w Toruniu): Buch-
zirkulation und andere intellektuelle Praktiken in der Korrespondenz 
des Augustinus von Hippo (354–430). Einblicke in spätantike Kommu-
nikationskultur,

−	Prof. Dr. Szymon Olszaniec (Uniwersytet Mikołaja Kopernika w To
runiu): Die Schaffung neuer Provinzen im Römischen Reich im 3.–6. 
Jahrhundert n. Chr. Verwaltungsreformen und politische  Strategien,

−	Uni.-Prof. Dr. Bartłomiej Michalak (Uniwersytet Mikołaja Kopernika 
w Toruniu): Das bayerische gemischte Wahlsystem im Vergleich zum 
deutschen Modell. Institutionelle Unterschiede und ihre Auswirkungen 
auf Wahlergebnisse.
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